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Beschlussvorschlag 
 
Der Stadtrat der Stadt Coswig (Anhalt) beschließt, dem Rückbau des o.g. Gebäudes in 
Coswig (Anhalt) zuzustimmen.  
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Beschlussbegründung 
 
Die Wohnungsbaugesellschaft Coswig (Anhalt) mbH beabsichtigt den Rückbau des 
Wohnhauses „Am Güterbahnhof 05“ in Coswig (Anhalt) und die Beantragung von 
Fördermitteln im Rahmen des Programmes Stadtumbau Ost sowie die Beantragung des 
Altschuldenerlasses für das o. g. Wohnhaus. 
Die Stadt Coswig (Anhalt) hat Ende des Jahres 2004 das Stadtentwicklungskonzept Coswig 
(Anhalt) beim Ministerium für Bau und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt eingereicht, um 
in das Programm Stadtumbau Ost aufgenommen zu werden.  
Bislang hat die Wohnungsbaugesellschaft Coswig (Anhalt) den Wohnblock „Mozartweg 12-
15“ in Coswig (Anhalt) über obiges Programm abgerissen. Für das Förderprogrammjahr 
2006 wurde der Antrag gestellt, den Wohnblock in Cobbelsdorf, Lindenstraße 8-12 
abzureißen. Ein Förderbescheid diesbezüglich liegt noch nicht vor.  
Das Unternehmenskonzept der Wohnungsbaugesellschaft sieht vor, nunmehr auch das o. g. 
Wohnhaus abzureißen. Die Wohnungsbaugesellschaft ist ein kommunales Unternehmen, 
Gesellschafter sind die Stadt Coswig (Anhalt) mit 80,5 % Gesellschaftsanteilen, Cobbelsdorf 
mit 15,85  % und Düben mit 3,65 % Gesellschaftsanteilen. Der Verlust aus den nicht 
umlegbaren Betriebskosten betrug im Abrechnungsjahr 2005   5.100,0 € für obiges Objekt. 
Das Objekt liegt nicht im umzustrukturierenden Stadtteil / Stadtquartier mit vorrangiger 
Priorität. 
 
Gemäß Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen im Rahmen des Programmes 
Stadtumbau Ost zur Aufwertung von Stadtteilen / Stadtquartieren und zum Abriss / Rückbau 
dauerhaft leerstehender Wohnungen in nach Stadtentwicklungskonzepten 
umzustrukturierenden Stadtteilen / Stadtquartieren mit vorrangiger Priorität besteht die 
Möglichkeit, den Abriss / Rückbau dauerhaft leerstehender, nicht mehr benötigter 
Wohngebäude oder Wohngebäudeteile im Fall der städtebaulichen Notwendigkeit und in 
Abstimmung mit der Gemeinde auch außerhalb der vorgenannten Gebiete (in nach 
Stadtentwicklungskonzepten umzustrukturierenden Stadtteilen / Stadtquartiere vorrangiger 
Priorität) zu fördern. 
Das o. g. Wohnhaus steht zurzeit zu ca. 73,5 % leer, die Leerstandsentwicklung im Objekt 
nimmt weiter zu. Aus der beigefügten Anlage ist die Städtebauliche Notwendigkeit des 
obigen beantragten Abrisses zu entnehmen. 

 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ja:     Nein: X 
 
 
Ausgaben:    
 
Einnahmen:    
 
Planmäßig bei Hst.:   
 
Überplanmäßig bei Hst.:  
Außerplanmäßig bei Hst.:  
 
 
Bemerkungen:   
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Anlagen: 
 

- Begründung der Städtebaulichen Notwendigkeit 
 

 

 

 


